
lnformation zum aktuellen Stand
Asylantenheim in Bernhardsthal

Geschätzte Bürgerin nen,
geschätzte Bürger!

Aus gegebenem Anlass möchte ich Sie ats Bürgermeister [n dlesem Rundschreiben sei-

tens der Gemeinde zum Thema Aufnahme von Asylanten in Bernhardsthat informieren.

Dass auch ein negativer Gemeinderatsbeschluss ein Asylantenheim in einer Gemein-

de nicht verhindern kann, wurde vom Leiter der Nö f lUcntlingshitfe Mag. Peter An-

erinhof, Amt der NÖ tandesregieru.ng, bei der lnfoveranstaltung im Gasthaus Donis

öfentlich bekannt gegeben. Das NÖ Grundversorgungsgesetz sieht vol dass pro 100

Einwohner 2 Asytanten (das wären für Bernhardsthal 32 Personen) aufgenommen
werden müssen, sofern ein adäquates Quartier zur Verfügung steht, wetches die ge-

setzlichen Auftagen erfüllt und eine Betrlebsstättengenehmigung erteilt wird.

Unmittetbar nach der aufgeheizten Veranstaltung im Gasthaus Don[s am 4. März,

bitdete sich spontan eine überparteitiche Bürgerinitiative ,,So nicht", die sofort

eine Unterschriftenaktion gegen das geptante Asylantenheim startete. lnnerhalb
von zwei Tagen wurde die Unterschriftentiste von mehr ats 80 o/o der Bernhardstha-

ter Bevötkerüng unterfertigt.ln Summe teisteten in Bernhardsthat 507 Personen ihre

Unterschriften, 175 aus Reintat und Katzetsdorf kamen noch hinzu.
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Auf Grund der Dringlichkeit wurden am Donnerstag, den 12. März, diese 783 Unter-
schriften von zwei Vertretern der Bürgerinitiative ,,So nicht" und mir im Büro des
Landeshauptmannes Dr. Erwin Prö[[ sowie bei der zuständigen Landesrätin Etisabeth
Kaufmann-Bruckberger (Team NÖ) persöntich abgegeben. Bei der Übergabe der Un-
terschriften wurde nochmals auf die emotionsgeladene Stimmung in Bernhardsthal
eindringtich hingewiesen, um eine für unsere Gemeinde positive Lösung zu erwirken.

Als zuständiger Büroleiter von Landesrätin Etisabeth Kaufmann-Bruckberger hat
mich Herr Hermann Prilter am 13. März telefonisch verständigt, dass maximal 15
Asylanten in Bernhardsthal im Haus von Frau lanka untergebracht werden sotlen.

lch darf lhnen nun mitteilen, dass mit Datum von Dienstag, dem 17.Märzein Schrei-
ben der SLC-Asytcare Eder Beteiligungsverwaltungs GmbH am Gemeindeamt einge-
langt ist.
Darin wird mitgeteilt, dass für die Firma Eder das Betreiben eines Asylantenquar-
tiers mit einer Belegung von 15 Personen wirtschaftlich nicht möglich ist. Mit die-
ser geringen PersonenanzahI sei eine Vorort-Betreuung nicht durchführbar. Dadurch
wären die Asylwerber auf sich allein gestellt. Des Weiteren wird der mögtiche Weg-

fatl des Nahversorgers als Grund angeführt.

Auf Grund der dargelegten Ausführungen und des massiven Wlderstandes der Bevöl-
kerung und der Bürgerinitiative ,,So nicht" hat sich die Firma SLC-Asylcare Eder dazu
entschlossen, von der lnstal[ierung eines Asytheims in Bernhardsthal abzusehen.

lhr Bürgermeister
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Die Bürgerinitiative,,So nicht" möchte sich hier bei der Ortsbevötkerungvon Bernhard-
sthal, Reintat und Katzetsdorf aber auch für die von Nachbargemeinden erfahrene grol3-

zügige Unterstützung recht herzlich bedanken. Nur gemeinsam waren wir stark. Ein herz-
liches Dankeschön dafür.

Für die Bürgerinitiative ,,So nicht,,

lanka Leo Hofmeister Martin Paltram Alois


